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(54)  Teleskopierbarer  Ausleger 

(57)  Ein  teleskopierbarer  Ausleger  (5),  insbesond- 
ere  für  Fahrzeugkräne,  umfaßt  eine  abspannbockartige, 
verschwenkbare  Vorrichtung,  mit  deren  Hilfe  ein  zum 
Einteleskopieren  der  Teleteile  vorgesehenes  Rückhol- 
seil  (4)  als  Abspannseil  benutzt  werden  kann,  sofern 
erforderlich.  Dieses  Seil  (4)  verbindet  das  äußerste 
(letzte)  Teleteil  mit  dem  Grundkörper  (G)  des  Auslegers 
(5). 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  einen  teleskopierbaren 
Kranausleger  der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
angegebenen  Gattung.  Ein  gattungsgemäßer  telesko-  s 
pierbarer  Kranausleger  ist  bereits  bekannt  aus  der  DE- 
A1-42  25  032. 
[0002]  Dieser  insbesondere  für  Kranfahrzeuge  vorge- 
sehene  mehrstufige,  teleskopierbare  Ausleger  verfügt 
über  eine  hydraulische  Plungerkolben/Zylinderanord-  10 
nung  zum  Austeleskopieren  der  Teleteile  und  über  eine 
aus  Rückholseil  und  Seilwinde  bestehende  Anordnung 
zum  Rückholen,  d.h.  Wiedereinfahren  der  Teleteile. 
[0003]  Bei  diesem  bekannten  teleskopierbaren  Ausle- 
ger  greift,  bei  Betrachtung  des  ausgefahrenen  Ausle-  15 
gers,  das  Rückholseil  am  letzten,  d.h.  an  dem  am 
weitesten  ausgefahrenen  Teleteil  an.  Wird  von  der  mit 
Hydraulikdruck  betätigaren  Seilwinde,  die  im  Bereich 
des  unteren  Auslegerendes,  vorzugsweise  auf  dem 
Oberwagen  eines  Fahrzeugkranes,  angeordnet  ist,  eine  20 
Zugkraft  auf  das  Rückholseil  ausgeübt,  so  können  die 
Teleteile,  beginnend  mit  dem  äußersten  Teleteil,  nach- 
einander  eingefahren  werden,  bis  endlich  die  Gesamt- 
heit  der  Teleteile  in  einem  Grundkörper  aufgenommen 
ist.  25 
[0004]  Es  sind  bereits  Kranfahrzeuge  bekannt,  welche 
zusätzliche  Abspannausrüstungen  mitführen,  welche 
im  Bedarfsfall  montiert  werden,  um  den  Ausleger  bei 
großen  Längen  und  bei  höheren  Hublasten  zu  entla- 
sten.  Diese  speziellen  Zusatzausrüstungen  umfassen  30 
wenigstens  ein  im  Bereich  der  Auslegerspitze  angrei- 
fendes  Abspannseil,  welches  über  einen  Abspannbock 
geführt  und  im  Bereich  des  unteren  Auslegerendes  mit 
einer  Seilwinde  verbunden  ist.  Wird  vermittels  der  Seil- 
winde  eine  Zugkraft  auf  das  Abspannseil  ausgeübt,  so  35 
führt  dieses  zu  einer  Verminderung  der  beim  Heben  von 
Lasten  auf  die  Auslegerspitze  ausgeübten  Belastung. 
[0005]  Angesichts  des  auf  einem  Kranfahrzeug 
beschränkten  Stauraums  und  angesichts  des  beträcht- 
lichen  Eigengewichtes  dieser  oben  beschriebenen  her-  40 
kömmlichen  Abspannausrüstungen  treffen  solche 
Abspannausrüstungen  auf  Vorbehalte  in  der  Fachwelt. 
[0006]  Die  Entwicklung  im  Bau  von  Fahrzeugkränen 
geht  zu  einer  Erhöhung  der  Anzahl  der  Teleteile  und 
damit  zu  immer  größeren  Auslegerlängen.  Kranfahr-  45 
zeugausleger  mit  sieben  Teleteilen  und  mit  Langen  von 
50  bis  60  m  der  eingangs  genannten  Gattung  (mit 
Hydraulikeinrichtung  zum  Austeleskopieren  und  mit 
Rückholseil  zum  Rückholen  der  austeleskopierten  Tele- 
teile)  stehen  vor  der  Markteinführung  durch  die  Anmel-  so 
der. 
[0007]  Die  großen  Auslegerlängen,  die  mit  den  vorste- 
hend  erwähnten  Kranfahrzeugen  der  neuen  Generation 
erreichbar  sind,  fordern  Maßnahmen  zur  Stabilisierung 
und  insbesondere  zur  Sicherung  gegen  unzulässige  55 
Biegung  unter  Last.  Würde  man,  wie  bisher  im  Kran- 
fahrzeugbau  bevorzugt,  eine  solche  Maßnahme  durch 
geeignete  Querschnittsgestalt  und  geeignete  Dimensio- 

nierung  der  Teleteile  erreichen  wollen,  so  würde  man  zu 
deutlichen  Steigerungen  des  Ausleger-Abmessungen 
und  somit  des  AuslegerEigengewichtes  kommen, 
wodurch  die  Hubleistung  herabgesetzt  wäre.  Herkömm- 
liche  Abspannausrüstungen  verbieten  sich  somit  aus 
Platz-  und  Gewichtsgründen. 
[0008]  Diese  Aufgabe  wird  durch  den  im  Anspruch  1 
angegebenen  teleskopierbaren  Ausleger  gelöst. 
[0009]  Der  mit  Hilfe  der  Erfindung  erzielbare  techni- 
sche  Vorteil  ergibt  sich  in  erster  Linie  daraus,  daß  die 
Hubleistung  des  mit  dem  Ausleger  versehenen  Kranes 
deutlich  vergrößert  ist,  weil  das  nun  als  Abspannseil 
benutzte  Rückholseil  eine  stabilisierende  Wirkung  auf 
den  Ausleger  ausübt  und  insbesondere  eine  unzuläs- 
sige  Durchbiegung  desselben  verhindert.  Die  Anord- 
nung  aus  Rückholseil  und  Seilwinde  ist  sowieso 
vorgesehen,  so  daß  lediglich  noch  die  einstellbare 
Spannvorrichtung  als  zusätzliches  Bauteil  vorzusehen 
ist. 
[0010]  Bevorzugte  Ausführungsformen  und  weitere 
Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteran- 
sprüchen  angegeben. 
[001  1  ]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
Ausführungsbeispieles  und  unter  Bezug  auf  die  Zeich- 
nung  näher  beschrieben.  In  dieser  zeigt: 

Fig.  1  einen  austeleskopierten  Ausleger  mit  über 
eine  Abspannvorrichtung  geführtem  Rück- 
holseil, 

Fig.  2  den  in  Fig.  1  dargestellten  teleskopierbaren 
Ausleger  ohne  Benutzung  des  Rückholseils 
als  Abspannseil  und 

Fig.  3  den  in  den  Figuren  1  und  2  dargestellten 
teleskopierbaren  Ausleger  im  einteleskopier- 
ten  Zustand. 

[001  2]  Der  in  den  Figuren  dargestellte  teleskopierbare 
Ausleger  umfaßt  einen  Grundkörper  G,  welcher  mit  sei- 
nem  unteren  Ende  beispielsweise  am  Oberwagen  eines 
Fahrzeugkranes  verschwenkbar  befestigt  ist.  Ferner 
sind  schematisch  sieben  Teleteile  in  den  Figuren  1  und 
2  im  austeleskopierten  Zustand  dargestellt.  Die 
Gesamtheit  des  teleskopierbaren  Auslegers  ist  mit  dem 
Bezugszeichen  5  bezeichnet. 
[001  3]  Am  oberen  Ende  des  Grundkörpers  G  greift  ein 
Wippzylinder  W  an,  mit  dessen  Hilfe  der  Ausleger  in  die 
gewünschte  Winkelstellung  bewegbar  ist.  Ein  Rückhol- 
seil  4  greift  am  letzten,  d.h.  am  weitesten  ausfahrbaren 
Teleteil  an,  welches  in  bekannter  Weise  einen  Rollen- 
kopf  aufweist.  Im  Bereich  des  Grundkörpers  G  ist  das 
Seil  4  an  eine  Seilwinde  R  angeschlossen.  Mittels  die- 
ser  Seilwinde  R  kann  auf  das  Seil  4  eine  Zugkraft  aus- 
geübt  werden,  unter  deren  Wirkung  die  Teleteile, 
beginnend  mit  dem  äußersten  Teleteil,  nacheinander 
einteleskopiert  (zurückgeholt)  werden. 
[0014]  Im  Bereich  des  Grundkörpers  G  und  zwar  vor- 
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zugsweise  im  Bereich  dessen  äußeren  Endes  ist  eine 
die  Funktion  eines  Abspannbockes  übernehmende 
Abspannvorrichtung  vorgesehen.  Diese  Vorrichtung 
umfaßt  ein  Gestänge  2,  welches  um  einen  Anlenkpunkt 
1  verschwenkbar  ist,  der  dem  oberen  Ende  des  Grund- 
körpers  G  zugeordnet  ist.  An  dem  Anlenkpunkt  1 
gegenüberliegenden  Ende  des  verschwenkbaren 
Gestänges  2  ist  eine  Rolle  3  vorgesehen,  über  welche 
das  Seil  4  geführt  ist.  Mit  Hilfe  einer  hydraulischen  Kol- 
ben-Zylinder-Einrichtung  6  läßt  sich  das  Gestänge  2 
aus  seiner  in  Fig.  2  dargestellten  Ruhestellung  in  seine 
in  Fig.  1  dargestellte  bevorzugte  Betriebstellung  ver- 
schwenken.  Es  versteht  sich,  daß  das  Gestänge  2  der 
erfindungsgemäßen  Abspanneinrichtung  in  eine  Viel- 
zahl  unterschiedliche  Winkelstellungen  verschwenkbar 
ist.  Bevorzugterweise  läßt  sich  das  Gestänge  2  in  seiner 
Länge  verstellen. 
[0015]  In  der  in  Fig.  1  dargestellten  Betriebsstellung 
übernimmt  das  Seil  4  die  Funktion  eines  Abspannsei- 
les,  so  daß  die  äußere  Auslegerspitze  entlastet  und  der 
Ausleger  stabilisiert  und  gegen  unzulässige  Durchbie- 
gung  gesichert  ist. 
[0016]  Bei  der  in  Fig.  2  dargestellten  Ruhestellung  ist 
zwar  der  teleskopierbare  Ausleger  5  maximal  austele- 
skopiert,  aber  verlangen  die  zu  hebenden  Lasten  keine 
zusätzlichen  Abspannmaßnahmen.  Deshalb  befinden 
sich  das  Gestänge  2  mit  der  daran  geführten  Rolle  3 
und  auch  die  Kolben-Zylinder-Einrichtung  6  in  ihrer 
Ruhestellung,  so  daß  das  Seil  4  vom  am  äußersten 
Ausleger  vorgesehenen  Rollenkopf  bis  zur  am  unteren 
Ende  des  Grundkörpers  G  vorgesehenen  Seilwinde  R 
parallel  zum  Ausleger  verläuft.  In  der  in  Fig.  2  darge- 
stellten  Stellung  dient  das  Seil  4  allein  seiner  ursprüng- 
lichen  Funktion,  nämlich  als  Rückholseil  für  das  Wieder- 
Einteleskopieren  der  Teleteile. 
[0017]  Es  versteht  sich,  daß  die  Seilwinde  R  auch  an 
anderen  geeigneten  Stellen  montiert  sein  kann.  Wichtig 
ist  allein,  daß  auf  das  Seil  4  die  erforderlichen  Zugkräfte 
aufgebracht  werden  können. 
[001  8]  Es  ist  typisch  für  den  erfindungsgemäßen  tele- 
skopierbaren  Ausleger,  daß  das  als  Rückholseil  und  im 
Bedarfsfall  als  Abspannseil  dienende  Seil  4  außen 
längs  des  Auslegers  5  geführt  ist  und  zwar  auf  der  den 
zu  hebenden  Lasten  abgewandten  Seite,  was  sich  für 
den  Fachmann  von  selbst  ergibt. 
[0019]  Wie  in  Fig.  3  dargestellt,  befindet  sich  die 
Abspannvorrichtung  in  der  einteleskopierten  Transport- 
stellung  des  Auslegers  in  praktisch  der  gleichen  Stel- 
lung  wie  in  Fig.  2. 
[0020]  Zum  Austeleskopieren  des  Auslegers  5  dient 
eine  hydraulische  Einrichtung,  vorzugsweise  nach  Art 
der  in  der  DE-A1-A2  25  032  beschriebenen  hydrauli- 
schen  Plungerzylinderanordnung  (Tauchkolbenanord- 
nung). 

Patentansprüche 

1.  Teleskopierbarer  Ausleger,  insbesondere  für  Kran- 

fahrzeuge,  mit  einer  hydraulischen  Einrichtung  zum 
Austeleskopieren  seiner  Teleteile  und  mit  einer 
Anordnung  aus  wenigstens  einem  am  letzten 
(äußersten)  Teleteil  wie  auch  am  unteren  Ausleger- 

5  ende  angreifenden  Seil  (4),  auf  welches  mit  Hilfe 
einer  Seilwinde  (R)  Zug  ausübbar  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Seil  (4)  über  eine  dem 
AuslegerGrundkörper  (G)  zugeordnete,  in  ihrer 
Winkellage  verstellbare  Vorrichtung  (2,  3)  nach  Art 

10  eines  Abspannbockes  geführt  ist. 

2.  Ausleger  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  mit  Hilfe  des  Sees  4  der  teleskopier- 
bare  Ausleger  zum  einen  einteleskopierbar  und 

15  zum  anderen  abspannbar  ist. 

3.  Ausleger  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abspannvorrichtung  (2,  3)  bei 
Bedarf  aus  einer  Ruhestellung  in  eine  Arbeitsstel- 

20  lung  verschwenkbar  ist. 

4.  Ausleger  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abspannvorrichtung  (2,  3)  am 
Grundkörper  (G)  des  Auslegers  (5)  verschwenkbar 

25  befestigt  ist. 

5.  Ausleger  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Winkellage  der  Abspannvorrich- 
tung  einstellbar  ist. 

30 
6.  Ausleger  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Seil  (4)  außen 
am  Ausleger  (5)  entlang  geführt  ist. 

35  7.  Ausleger  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei  Seile  (4)  vor- 
gesehen  sind. 

8.  Ausleger  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abspannvor- 

richtung  aufweist: 

eine  am  freien  Ende  eines  verschwenkbaren 
Gestänges  (2)  vorgesehene  Rolle  (3),  über 

45  welche  das  Seil  (4)  geführt  ist, 

einen  am  Grundkörper  (G)  des  Auslegers  (5) 
vorgesehenen  Schwenkpunkt  (1)  für  das  der 
Rolle  (3)  gegenüberliegende  Ende  des 

so  Gestänges  (2)  und 

eine  Kolben-Zylinder-Einrichtung  (6),  mit  wel- 
cher  das  Gestänge  (2)  in  die  gewünschte  Win- 
kelposition  bewegbar  ist. 

55 

3 



EP  0  919  511  A1 



EP  0  919  511  A1 

Europäisches 
Patentamt 

EUROPAISCHER  RECHERCHENBERICHT Nummer  der  Anmeldung 
EP  98  10  7279 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Categoria Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maßgeblichen  Teile 

Betnm 
Anspruch 

M_Aöölrlr\M  I  IUN  UCM ANMELDUNG  (lnt.CI.6) 

)E  42  25  032  A  (ENGINEERING  +  CONSULTING 
SPEZIALMASCHINEN)  3.  Februar  1994 
i=  das  ganze  Dokument  * 

:R  2  481  687  A  (FMC  CORP.  ) 
5.  November  1981 

JS  4  489  838  A  (COZAD)  25.  Dezember  1984 

EP  0  779  236  A  (LIEBHERR-WERK  EHINGEN) 
18.  Juni  1997 

)E  20  18  064  A  (J.  I.  CASE  CO.  ) 
5.  November  1970 

FR  2  020  953  A  (DEMAG  BAGGER  &  KRAN) 
17.  Juli  1970 

JS  3  721  054  A  (H0RNAG0LD)  20.  März  1973 

366C23/70 
366C23/82 

RECncRCnlcHTc 
SACHGEBIETE  (lnt.CI.6) 

bbbü 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 
Recherchenort 
DEN  HAAG 

AbschluiWatum  der  Hecherene 
15.  März  1999 

rrurer 
Van  den  Berghe,  E 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie 
A  :  technologischer  Hintergrund 
O  :  nichtschriftliche  Offenbarung 
P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  i  neonen  oder  ürunasatzs 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 

nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  anderen  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mrtgneo  der  gieicnen  raxeniramuie.uDereinsximmenaes Dokument 

5 



EP  0  919  511  A1 

ANHANG  ZUM  EUROPAISCHEN  RECHERCHENBERICHT 
ÜBER  DIE  EUROPÄISCHE  PATENTANMELDUNG  NR. EP  98  10  7279 

In  diesem  Anhang  sind  die  Mitglieder  der  Patentfamilien  der  im  obengenannten  europäischen  Recherchenbericht  angeführten 
Patentdokumente  angegeben. 
Die  Angaben  über  die  Familienmitglieder  entsprechen  dem  Stand  der  Datei  des  Europäischen  Patentamts  am 
Diese  Angaben  dienen  nur  zur  Unterrichtung  und  erfolgen  ohne  Gewähr. 

15-03-1999 

Im  Recherchenbericht 
angeführtes  Patentdokument 

Datum  der 
Veröffentlichung 

Mitglied(er)  der 
Patentfamilie 

Datum  der 
Veröffentlichung 

DE  4225032  A  03-02-1994  AT  166434  T  15-06-1998 
DE  59308566  D  25-06-1998 
EP  0581270  A  02-02-1994 

FR  2481687  A  06-11-1981  US  4352434  A  05-10-1982 
BR  8102650  A  26-01-1982 
CA  1163239  A  06-03-1984 
DE  3117316  A  15-04-1982 
JP  1034917  B  21-07-1989 
JP  1554070  C  04-04-1990 
JP  57004893  A  11-01-1982 

US  4489838  A  25-12-1984  KEINE 

EP  779236  A  18-06-1997  DE  19606109  A  19-06-1997 
JP  9175782  A  08-07-1997 
US  5799807  A  01-09-1998 

DE  2018064  A  05-11-1970  FR  2040348  A  22-01-1971 
GB  1245900  A  08-09-1971 
JP  48041295  B  05-12-1973 
US  3622013  A  23-11-1971 

FR  2020953  A  17-07-1970  DE  1803820  A  17-09-1970 

US  3721054  A  20-03-1973  GB  1356517  A  12-06-1974 

Für  nähere  Einzelheiten  zu  diesem  Anhang  :  siehe  Amtsblatt  des  Europäischen  Patentamts,  Nr.1  2/82 

6 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

